
WASSERHAUS
An diesem Standort befand sich einst das Gebäude des 
ehemaligen Kister Wasserhauses von 1910.

Das Gebäude im Bild rechts ist aus den 1950er Jahren. 
Es bestand aus einem großen Maschinenraum und  
einem Saugbehälter, der das Wasser in den  
Leitungen nach Kist, Eisingen und den Weiler  
Erbachshof beförderte. Die Außenmaße des Maschinen-
hauses betrugen 5,85 m x 7,95 m. Für die Förderung des  
Wassers sorgten zwei horizontale Kreiselpumpen.

WASSERVERSORGUNG
Von hier aus erfolgte die zentrale Wasserversorgung 
der Gemeinde Kist. Es handelte sich dabei um die erste 
durch künstliche Förderung erbaute Anlage aus den 
Jahren 1910/ 1911.

„IM WEISSEN GRUND“
So wurde der Wasserfundort genannt. Hier wurde  
Wasser aus einem 30 m tiefen Bohrbrunnen bezogen, 
der von einer Münchner Firma im Jahr 1908 abgeteuft 
wurde.

Vom 2. bis 5. April 1908 wurde über einen Zeitraum von 
66 Stunden in einer Tiefe von 18 m bereits eine  
Schüttung von 5,5 l/ Sek. festgestellt. Später wurde ein 
zweiter Brunnen gebohrt. So konnte die Wasserförder-
menge auf 7,2 l/ Sek. gesteigert werden. Zwei weitere  
Brunnenschachtabdeckungen befinden sich ca. 150 m 
weit links im Wald.

Die Brunnen förderten den gesamten Wasserbedarf der 
Gemeinden Kist und Eisingen und des Weilers  
Erbachshof. Der Höhenunterschied der Brunnen bis 
nach Kist betrug rund 104 m.

ENDE DER EIGENVERSORGUNG
Durch den Anschluss an die Fernwasserleitung hatte die 
alte Wasserversorgungsanlage im Jahr 1971 ausgedient. 

Das Wasserhaus wurde in den 1980er Jahren schließlich 
abgebrochen, die Brunnen verschüttet bzw. sind  
versandet. 

Heute bleibt uns nur noch die Erinnerung an den  
ehemaligen Standort des Wasserhauses, dicht unter 
Laub begraben und von Sträuchern überwachsen.  
Die Brunnenschächte sind sichtbare Zeugen.
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